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KUNSTAGENDA|  
Was die soeben er-; 
schienene Kunstagen
da 2005 zu bieten hat 
und welche  Schwer 
punkte sie enthält. 3 

Zlt\s l MIX 
Betrunkener schläft 
Rausch hinter Leitplanke aus 
B R E G E N Z  - Ungewöhnlich reagiert hat 
ein betrunkener Autofahrer am Montag nach 
e inem Unfall a u f  d e r  Rheintal-Autobahn in 
Vorarlberg: Nachdem e r  aus  seinem Unfall
wagen geklettert war, legte e r  sich hinter die 
Leitplanke, um seinen Rausch auszuschla
fen. Der  28-jährige. Mann war nach Anga
ben der  Sicherheitsdirektion Vorarlberg et
wa gegen Mitternacht ungebremst in die 
Leitplanke gekracht. Die Polizei, die den 
Mann dort fand, licss ihn in ein Spital brin
gen. Die Blutprobe ergab einen Alkoholwert 
von l ,9 Promille. (sda) 

Virenalarm für das Handy 
S C H A A N  - Viren machen sich nicht nur 
au f  dem Computer breit, auch Handys wer
den vermehrt infiziert. Laut Swisscom ist der
zeit ein.für. Mobiltelefone gefährlicher Virus 
im Umlauf, den man sich beim Rückruf der 
Telefonnummer 04.1321 78 78 einfangt. Also 
löschen, nicht zurückrufen! (mdb) 

VOLKI SAGT: 

«Sau^ua t ,  a so a n  
Schlock s u u r a  
Moscht .  I s u u l ' a b r  
no Öpf ln ioscht ,  
sos vcrscliiillts 
m e r  min i  I tcra.» 

^INHALT 
Wetter 2 Sport 13-15 
Kino - 2 VUlssen 22 
Inland 3 - 7  TV 2 3  
Wirtschaft 9 - 1 2  International 24 
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P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  

i - A b o n n e n t  
v o n  V o r z u g s p r e i s e n  

RENOVATION 
W i e  de r  Umbau  d e r  
Schaancr  Pfarrkirche 
vorangekommen ist 
und wie lange e r  nun 
noch dauern soll. I j  

M O S T E N  
In Balzers lebt Walter 
Brunhart. E r  ist einer, 
de r  j e t z t  moste t  w i e  
einst  zu Grossvaters  
Zeiten. ~J 

; ERHÖHT 
! W i e  d ie  amer ikan i -
| sehen Streitkräfte im 
i Irak den Druck  a u f  die 
; W i d e r s t a n d s k ä m p f e r  
i erhöhten. 2 4  

Im Wahn gemordet 
Kriminalgericht weist Täter in Anstalt für geistig abnorme Rechtsbrecher ein 

VADUZ - Mittwoch, 11. März 
2004: Liechtenstein ist ge 
schockt. Ein 38-jähriger Liech
tensteinerhat in Eschen seinen 
Bruder erschossen. Jetzt befand 
das Gericht: Da er an paranoi
der Schizophrenie und dadurch 
auch an Wahnvorstellungen lei
det, war er zum Tatzeitpunkt 
nicht zurechnungsfähig und 
kann dadurch nicht für den 
Mord strafbar gemacht werden. 
* Lucas Ebner 

Das Kriminalgericht hat den Tater 
gestern für unbestimmte Zeit in eine 
Anstalt für geistig abnorme Rechts
brecher  eingewiesen. Sowohl 
Staatsanwalt Thomas Paiterer als 
auch Pflichtverteidiger Ralph Wan
ger verzichteten auf  Rechtsmittel, 
das Urteil des Kriminalgericlits un
ter dem Vorsitz von Uwe Öhri ist so
mit rechtskräftig. In der Anstalt wird 
dann jährlich überprüft, o b  der  Täter 
weiter dort bleiben muss oder nicht. 

Voraussetzungen erfüllt 
Genau diese Einweisung hatte 

der  Staatsanwalt gefordert, die drei 
dafür notwendigen Voraussetzun
gen waren erfüllt: eine Anlasstar, 
die mit m e h r  als einem Jahr Frei
heitsentzug zu bestrafen wäre - in 
.diesem Fall Mord; diese Anlasstat 
muss unter dem Einfluss der  psy
chischen Krankheit begangen wor
den sein - der  Täter leidet unter  pa
ranoider Schizophrenie und Wahn
vorstel lungen,  d e r  Inhalt  d e r  
Wahngedanken hat ihn zur  Tat ver
anlasst; e ine  ungünstige Zukunfts
prognose. Die Prognose lieferte 
der  Sachverständige Reinhard Hal
ler: «Es  ist mit g rosse r  W a h r 
scheinlichkeit zu befürchten, das* 
de r  Täter  künftig ähnliche Hand
lungen begeht. Derzeit sind seine 
Schwester und seine Mutter  ge
fährdet, seinen Wahn- könnte e r  

11. März 2004: Die Polizei bei der Spurensicherung. Nun wurde der Täter In eine geschlossene Anstalt überwiesen. 

aber a u t h  a u f  andere Personen aus
wei tender  stellt momentan eine er
hebliche Gefahr  dar. N u r  durch die 
Unterbringung und die ständige 
Kontrolle in. e iner  Anstalt, kann 
diese Gefahr beherrscht werden.« 

Schon lange krank 
Der  Täter stammt aus einer vor

belasteten Familie, in der  schon 
psychische Probleme und Depres
s ionen vorgekommen sind. Von 
Kindheit an bestand laut Anklage
schrift eine Rivalität zwischen den 
Brüdern. Der  Täter  dachte, e r  sei 
nicht gewollt, nicht geliebt. Er  fühl
te sich als schwarzes Schaf  der  Fa
milie. Als dann 1988 der  Vater bei. 
einem Unfall ums Leben kam, ist 
das Familiengefüge immer mehr 
zerbrochen. D e r  Vater hat der  Fa

milie zuvor den  nötigen Halt gege
ben. Während dieser Zeit  - von 
1987 bis 1989 - wurde der  38-Jäh
rige erstmals wegen seiner psychi
schen Probleme stationär behan
delt. Einige weitere Behandlungen.  
folgten, de r  Täter lebte schliesslich 
vereinsamt und zurückgezogen. E r  
konzentrierte sein Denken au f  die 
familiäre Konstellation, gab  sich 
seinen wahnhaften Ideen hin. E r  
fühlte sich von seinem Bruder ver
folgt, obwohl e r  ihn laut eigener 
Aussage vor der  Tat seit über  drei 
Jahren nicht mehr gesehen hatte. 
Sein Bruder habe sich in der  Nacht 
vor de r  Tat psychisch mit  ihm in 
Verbindung gesetzt und ihn seiner 
Lebenskraft und -freude beraubt. 
«Das hat mich in Rage versetzt», 
sagte der  gelernte Werkzeugmacher 

vor Gericht. «Es ist befreiend, dass 
mein Bruder nun tot ist - leider.» 

Gewartet und geschossen 
' A m  Morgen nach der  «psychi
schen Verbindung» fährt der zuletzt 
in Triesen wohnhafte Täter nach Va
duz, betritt ein Eisenwarengeschäft 
und  stiehlt ein Brecheisen. An
schliessend fahrt er nach Eschen, 
dringt mit Hilfe des Brecheisens in 
die Wohnung seines Bruders ein und 
wartet, bis er  wieder nach Hause 
kommt. Als  d e r  Bruder zurück
kommt, gibt e s  ein Handgemenge 
und der  Täter feuert mehrere Schüs
se auf  seinen Bruder ab. Dieser ge
langt noch über  die Treppe ins Freie. 
Der  Täter feuert draussen erneut 
zwei Schüsse' ab, sein Bruder stirbt 
aufgrund der  inneren Blutungen. 

ist 
Keine Berufung gegen ASD-Mitarbeiter 
VADUZ - Der vom Dienst sus
pendierte ehemalige Mitarbei
ter des Amtes für Soziale Diens
te ist definitiv freigesprochen. 
Die Staatsanwaltschaft verzich
tet auf eine Berufung gegen den 
Freispruch von letzter Woche. 
• Peter Mndle 

Der  ehemal ige  Mitarbei ter  d e s  
Amtes für Soziale Dienste wird 
nicht weiter strafrechtlich verfolgt. 
Staatsanwältin Alma  Willi hatte 
noch a m  vergangenen Montag an
gekündigt, sich eine Berufung ge
gen den Freispruch offen z u  halten. 
Gestern bestätigte d ie  Staatsan
waltschaft gegenüber d e m  Volks
blatt, dass  diese zurückgezogen 

wurde. Das Urteil, also de r  Frei
spruch, ist somi t  rechtskräftig. 

Ein Missbrauch seines Autori
tätsverhältnisses in Verbindung mit 
sexuellen Übergriffen a u f  e ine  
Klientin des Amtes  wurde  dem 
ehemaligen Staatsbediensteten 
vorgeworfen; dies konnte aber an-
lässlich der  Verhandlung vor d e m  
Landgericht nicht bewiesen wer
den. Mangels Beweisen, dass der  
nun Freigesprochene die Notlage 
e ine r  Sozialamtsklientin ausge
nutzt habe und mit ihr Oralverkehr 
praktiziert habe, fehlte ein objekti
ver  Tatbestand zu einer Verurtei
lung. Bei Gericht wurde  festge
stellt, dass die moralische Kompo
nente des Falls nicht beurteilt wer
den dürfe. 

Duell ums Prestige 
WM-Quali Luxemburg - Liechtenstein 

Um 20.00 Uhr kommt es heute Im Rahmen der WM-Qualifikation zum 
Prestigeduell zwischen Luxemburg und Liechtenstein. Seiten13/14 
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